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Tower Barracks Dülmen
Luftbild nach Süden – hinten der Bahnhof

Bahnhof 
Dülmen
an der 
Bahnstrecke 
Essen - Münster

BAB 43



Tower Barracks Dülmen
48 Hektar nahe Stadtmitte mit 8 riesigen Hallen

Wohngebiet Dernekamp

Haupteingang, Straße
zur A 43

DB Gleisanschluss
Münster - Essen

Gewerbegebiet



2016: Dülmen Army Depot



2016: Waffensysteme …
Das ist ein HIMARS  (High Mobility Artillery Rocket System M 142), eine 
mobile Abschussrampe für Boden-Luft-Raketen



2016: „Nur“ Luftabwehr, 
allerdings gepanzert

Bradley M6 Linebaker



2016: … keine Panzer, nur 
Panzerhaubitzen …

Panzerhaubitzen M 109 Paladin

(schießen wie Panzer auch während der Fahrt)



US-Basen in Europa
Denken Sie sich 

jetzt noch die 

Ukraine dazu 

-und Estland

-und Lettland

-und Litauen:

Ein Halbkreis um

Moskau



Notwendig zur Abwehr der 
russischen Bedrohung?



Die meisten russischen Basen liegen in der 
unmittelbaren Nähe – außer Krim und Syrien



2017: Der Beginn der 
Friedensfreunde



2017: Demokraten für den 
Frieden!
Fotoausstellung von Kreis und 
Stadt



Chancen nutzen – mit wenig 
Aufwand große Bekanntheit 
gewinnen!



2017: unser erstes Jahr
Viele Aktionen der Friedensfreunde in der Öffentlichkeit, viel Sympathie, 
großes Presseecho –

und dann erhält 

Gerd Jungmann 

den Ehrenamtspreis 

der Stadt Dülmen 

– das gibt Ansporn.



Und was wird 2018 passieren?
Ihr werdet es sehen – Schnappschüsse von Aktionen;

Presseberichte im Ordner

Was Ihr nicht seht: zahllose Gespräche, Beratungen, E-Mails und 
Anträge, Notizen.



Januar 2018: Fahrt nach Aalten, 
Nationaal Onderduikmuzeum

Mit 15 Flüchtlingen und 15 

Deutschen Exkursion an einen Ort

Von Verfolgung und Widerstand 

im Nachbarland 



Januar 2018 Unterstützung für 
„Kein Werben fürs Sterben in 
Coesfeld

Konservative Lehrer riefen die Polizei wegen 
Hausfriedensbruch – passiert war? Nichts



März 2018: Vortrag Andreas 
Zumach
zur NATO-Politik



März 2018: 2. 
Gedenkveranstaltung 

An die Bombardierung Dülmens 
am 21. und 22. März, diesmal in 
einem Trägerkreis mit ALLEN 
Ratsfraktionen, beiden Kirchen, 
DGB und Friedensfreunden: So 
entwickelt sich Vertrauen!



April 2018: Ostermarsch-
Aktion Unsere Plakate, von Gerd Jungmann toll gestaltet, 

bereiten auf Blockade und Radtour zu Orten der 
Kriegskonversion vor.



April 2018: Blockade und Radtour 
Ostermontag



Mai 2018: 2 Mahnwachen zu 
Syrien



Mai 2018: Mahnwache in 
EnschedeIn Enschede endet eine Bahnlinie aus Dülmen. Kontakte zum 

Nachbarland und zu „Enschede voor Vrede“ werden intensiver. 
Wir beteiligten uns dort an der ersten gemeinsamen deutsch-
niederländischen Mahnwache gegen Krieg am Tag der Befreiung.



Mai 2018: Vortrag Vogler über 
zivile Konfliktlösungen



Juni 2018: In Enschede gegen 
die Heeresschau

Gemeinsame Aktion mit Enschede voor vrede
Erstmals Gevatter Tod vor Leopard-Panzer in Enschede,
Foto mit dem General Wijnen, 
Oberbefehlshaber des NL-Heer



Juni 2018: Friedensfreunde im 
Bundestag



Juli 2018: Cadmium im US-
Depot

Mangelnde Vorsicht
im Umgang mit krebserzeugendem 
Cadmium im US-Depot: Mitarbeiter
belastet, Umwelt geschädigt:
Friedensfreunde sorgen zusammen
mit dem DGB dafür, dass der Skandal 
aufgedeckt wird. Gevatter Tod und der
US-Gefahrstoffentsorger mit Handfeger 
und Kehrblech sorgen für Lacher! 



August 2018: DFG-VK-Tour
Zum zweiten Mal gestalten die 
Friedensfreunde Dülmen diese Tour 
aktiv mit: 30 Menschen radelten von 
Münster über Dülmen nach Holland 
und Belgien. Aktionen gab es vor dem 
US-Depot Kerkrade-Eygelshoven und 
vor der belgischen Luftwaffenbasis 
Kleine Brogel, wo (wie im deutschen 
Büchel) 20 US-Atombomben lagern. Die 
Radlergruppe ist international, die  
Kontakte der Friedensfreunde nach 
Eygelshoven helfen! 



US-Depot Kerkrade-
Eygelshoven

Rechts am Bildrand die Grenze zu Deutschland, unten rechts die deutsche Stadt Herzogenrath, Aachen 
ist 11 km entfernt.

Rechts der Mitten oben

die hellen Gebäude sind

das US-Depot, darunter

die Stadt Kerkrade.

(6 km Luftlinie nach 

Norden der NATO-

Luftwaffenbasis

Geilenkirchen, von der

die AWACS-Flugzeuge 

starten.)



US-Depot Eygelshoven
Im Bildausschnitt acht Hallen, daneben der kleine Grenzfluss Wurm. Gute 
Anbindung des Depots durch eigenen Gleisanschluss auf die Strecke Aachen –
Köln. 

Dicht dabei mehrere

Schnellstraßen und 

die Autobahn A 4

(Aachen – Köln).

Über die Luftwaffen-

Basis Geilenkirchen

Einflug von Truppen

möglich.



US-Depot Zutendaal/Belgien
derzeit noch keine Kontakte

links unten Zutendaal, oben die Autobahn A 2. Der große Albert-Kanal liegt 
unmittelbar außerhalb des Bildrandes links unten. Befahrbar auch für große 
Schiffe nach Antwerpen. 

Verladekräne

sind im Stadt-

hafen Zutendaal

vorhanden, der

Flughafen direkt

auf der Basis.



August 2018: Dy-In am 
Hiroshima-Tag in Enschede



August 2018: Wir erinnern an 
Hiroshima und Nagasaki

In Dülmen und in Kerkrade parallel: Friedensfreunde erinnern an US-
Atombomben



August 2018: Zweite 
Friedensradtour

An einigen Tagen radelten wir mit der 
dfg-vk, dann trennten sich die Routen. 
Wir suchten auf Soldatenfriedhöfen 
die Gräber von neun jungen Männern 
aus Dülmen, die dort „für Führer, Volk 
und Vaterland“ einen sinnlosen Tod 
starben.



August 2018: Frieden als 
Bündnisarbeit

Ysselstein/NL mit 31.000 und 
Lommel/B mit 39.000 Gräbern von toten
Deutschen Soldaten.
Bedrückende Orte, die man
für die Friedensarbeit nutzen kann.
Wir finden und fotografieren die 
Gräber der Dülmener – zwei nicht
einmal 18 Jahre, ein anderer nur eine 
Woche vor dem Frieden gestorben.
Die Fotos übergaben wir dem 
Dülmener Pastor und dem Stadt-
archiv. 



September 2018: Aktionen
DGB-Demo gegen rechten Verlag & Infostand zum Antikriegstag



September 2018: Vortrag 
Trautvetter zu JAFPP in Kalkar



Oktober 2018: 2. Bürgerfest 
Beim Infostand am Bürgerfest sorgte
„Gevatter Tod“ ohne Worte dafür, dass sich 
Reservisten in Uniform und US-Offiziere nicht
Ganz behaglich fühlten. Die Leute fanden das 
klasse – auch die Kinder – und hinter den 
Kulissen erhitzten sich die „Offiziellen“.



November 2018: Vortrag Liesert
über Dülmen als Inkubationsstätte der NSDAP



November 2018: Gedenken



November 2018: Waffeln statt 
Waffen 
- fast ein Happening



November 2018: Unsere 
Broschüre Friedensstadt erscheint

Wir haben Spenden dafür gesammelt (Sparkasse WMSL), wir haben ein 
Jahr daran gepuzzelt, dann war es soweit: Das Informations- und 
Ideenbuch liegt vor!

Ein 



Dezember 2018: Lichterkette  
Eine Grundschulklasse hatte zu einer Lichterkette für Toleranz und 
Frieden aufgerufen, viele hatten auf facebook gelikt, fünf 
Friedensfreunde waren anwesend.



Dezember 2018: Vortrag Kronauer 
Meinst du, die Russen wollen Krieg?



Das war das Jahr 2018: International und 
lokal – immer von der Basis her gedacht ….

Aktionen auf der Straße und politische Gespräche



Infostände …



… noch mehr Infostände …



2018: Friedensarbeit kann 
Spaß machen

Katholikentag Münster          Proben für ein kleines 
2018                                         Friedenskonzert im Winter



Friedensfreunde Dülmen 2019
Dülmen erlebt ein „blaues Wunder“

Projekt Friedensstadt Dülmen
◦ Wir sind nicht GEGEN, sondern FÜR etwas.

Das erfordert einen langen Atem.

Das erfordert internationale und regionale Kooperation der 
Friedenskräfte.

Auf eine gute Zusammenarbeit!



Und NUN: Vorschau auf 
2019!!!

11. Januar: Friedenskonzert im evangelischen Gemeindezentrum

24. Januar: Beratung aller FIs im Münsterland

22. März: 3. Gedenken an die Bombardierung Dülmens, diesmal 
gemeinsam mit Enschede

22. April: Osteraktionen vor den Tower Barracks

??? Anti-AfD-Ausstellung in städtischen Räumen



Was planen wir noch?
Vorträge von Christa Degemann, Jürgen Grässlin, u. a.;

4. Mai: Gemeinsames Gedenken an die Opfer des 2. Weltkriegs in 
Enschede;

Aktionen zum 80. Jahrestag des Nazi-Überfalls auf Polen;

Eine Busfahrt zum Soldatenfriedhof Ysselsteyn/NL mit Jugendlichen;



Vorschau auf 2019
Infostände, Infostände und öffentliche Aktionen;

Abrüstung straßenweise: die Straßen, in der unsere Aktiven wohnen, 
mit Nachbarschaftsbriefen anschreiben und systematisch Unterschriften 
unter den Aufruf „Abrüsten statt Aufrüsten“ sammeln;

Eine Bürgerlesung mit Gedichten gegen den Krieg;



2019 – wir brauchen Euch
Juni/Juli: ein neuer Vorstand wird gewählt;

Wir brauchen Unterstützung für die Gestaltung unserer Webseite und 
der Facebook-Seite;

Wir brauchen Eure Ideen, euer Mittun, euer Engagement zusammen 
mit uns!

Wir brauchen Spenden und höhere Beiträge

Wir brauchen mehr neue Mitglieder!



Und Dülmen bewegt sich doch 
…

Die „Friedensfreunde Dülmen“ bewegen allmählich etwas in Dülmen. Sie 
werden mehr und mehr bekannt. 

Sie haben Kontakte in die Niederlande, zu benachbarten 
Friedensinitiativen und zu politischen Gruppen vor Ort. 


